Nr. 2317. 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 5. März. ( 


Die anziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Ausgabe.) 
ar W 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ege a 

Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Meunichm, Hartmann Buchhdlg. 


1864. 


auswärts 1 Tölr. 20 Sgr. 


_ —_ —— 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. März, 9% Uhr Abends. 

Paris, 4. März. die „ Pattie“ meldet: Die Nach 
richt, daß der Papſt todt fei, iſt erfunden. Der 
Geſundheitszuſtand iſt immer derſelbe. a 

Die „ Preſſe“ meldet, daß Graf Bernſtorff Garl 
Ruſſell bereits angekündigt babe, daß die Preußen 
Friederieia angreifen werden. 

Nach der „France“ wird Erzherzog Maximilian 
morgen in Paris ankommen und ſich am 25. März 
in Trieſt nach Mexieo einſchiffen. 


Angekommen 4. März, 4 Uhr Nachmittags. 

Dresden, 4. März.“) Nach einem Frankfurter 
Telegramm des Dresdener Journals haben geſtern 
Bayern, Baden und Braunſchweig beim Bundestage 
den erwähnten Gegenantrag eingebracht. Sachſen 
erklärte dadurch feinen Antrag vom 13. Februar, be 
treffend die Beſetzung Holſteins, für erledigt. Won 
Darmſtadt iſt ein Vermittelungsantrag eingebracht, 
der ebenfalls dem Tusſchuſſe überwieſen wurde. 


. — Wiederholt. 
Deutſchland. 

+ Berlin, 3. März. Die Gerüchte von einer Beru⸗ 
fung des Landtags find verſtummt und ftatt ibrer finden wir 
in der minifteriellen Preſſe die Weitiheilung, daß jezt Allee 
in Bezug auf den Staotekauchalt geoıbnit jei. Wenn die 
miniſterielle Preſſe jest die Miene annimmt, als ob vie Sache 
im Ganzen böchſt einfach ſei und als ob be ſich dabei nur 
um ganz untergeordnete Fragen cee habe, die J tzt ents 
ee ſeien, jo täuſcht dieſe auſcheinende Behaglichkeit wohl 

iemanden. Es hat ſich im Miniſterium nicht blos um dle 
Frage gehandelt, ob die Gehaltszulage der Vice⸗Präſidenten 
uf. w. gezahlt werben ſollte, wie die „Kreuzzeitung“ glauben 
machen will, ſondern um die Art und Weiſe, wie die Schwie⸗ 
rigkeiten in der Verwaltung, beſonders mit der Ober⸗Rech⸗ 
nung kammer, überwunden werden ſollen. Der Finanzminiſter 
hat dieſe Schwierigkeiten immer ſehr ſchwer empfunden und 
batte deshalb während der vorigen Seſſion lebhaft gewünſcht, 
einen regelmäßigen weun auch verkürzten Etat zu erhalten. 
Es iſt ihm nicht gelungen, dieſe Meinung zur Geltung zu 
bringen, obgleich er 2 wie der Handelsminiſter die 
größten Anſtrengungen dafür bis wenige Tage vor 
dem Schluß der Seſſion gemacht haben ſollen. — 
Jedenfalls war es am Schluß der Seffio noch nicht die 
Abſicht, ſich un für das ganze Jahr einzurichten, Damals 
herrſchle vielmehr in den Regierungskreiſen die Meinung vor, 
den Landtag, ſobald ein Erfolg in Schleswig⸗Holſtein erzielt 
wäre, wieder zu berufen, um unter dem Eindruck der Excig- 
niſſe die nothwen digen Geldbewilligungen zu erlangen, ja den 
ganzen Budget- Streit zu Ende zu bringen. Auf der Kennt⸗ 
niß dieſer in den Regicrungskreiſen herrſchruden Meinung 
beruhten eben die immer wiederkehrenden Gerüchte von einer 
baldigen Berufung des Landtage, ja fie gingen notoriſch von 
den Regierungstreifen ſelbſt aue. Dieſe Vrausfeguna des 
Miniſtexiums hat ſich aber nicht erfüllt, die Hoffnungen, die 
daſſelbe an die ſchleewig⸗ holſteiniſche Expedition geknüpft 
hatte, haben ſich nicht realiſirt. Jepeuſalls gehen die Dinge 
ſo langſam ra find heute jo wenig voraus zu berechnen, 
daß man nicht länger darauf warten konnte. Es iſt deßhalb 
ein andrer Weg eingeſchlagen, und das erſte Zeichen dieſes 
Wechſels war die Ausgabe der 17 Millionen Anleihe. Auf 
dieſen Schritt folgt nun jetzt die Erklärung, daß die Budget- 
Frage für 1864 einfach erledigt iſt. 15 

— Am 22. Februar hat beim hieſigen Stadtgericht die 
mündliche Verhandlung gegen Frl. Roſa Ludmilla Affing bei 
verſchloſſenen Thüren Haitgefunden, Nach einem Aushange 
im Dieuſtgebäude der 7. Strafdeputation des Stodtgerichle, 
im Lagerhauſe, iſt in derſelben aus Veran aſſung der Ber, 
breitung der Bände 5 und 6 der von Frl. Aſſing im Verlag 
von Brockhaus herausgegebenen Tagebücher Varnhagen von 
Enſe's in Preußen gegen Frl. Alfing in contumaciam ie, 
gen Verletzung der Ehrfurgligegen den König, wegen Be- 
leidigung politiſcher Körperſchaſten, wegen Beleidigung 
von Behörden, Beamten und Mitgliedern der ber 
waffneten Macht, wegen Schmähung und Verhöhnung von 
Anordnungen der Obrigkeit, wegen Aufforderung und An⸗ 
reizung zum Ungehorſam gegen die Geſetze, wegen Rechtfer⸗ 
tigung und Aupreiſung von ſtrafbaren Handlungen und we, 
gen Friedens ſtörung auf 2 Jahre Geſängniß und Unterſa⸗ 
. gung der Ausübung der bürgerlichen Etrenrechte auf 2 Jahre 
und Vernichtung der beiden Bände der Tagebücher in allen 
vorfindlichen Exemplaren erkannt worden. 

— (N. St. Zig.) In der bekannten Augelegenheit des 
Kaufmanns Julius Nocht zu Breslau, der Stettiner und Ber⸗ 
liner Häuſer durch gefälſchte Connoiſſemente um ca 100,000 

„ bettogen hatte, ſtonden am 1. März deſſen Bater und 

e beiden Brüder Guſtav und Emil vor dem Breslauer 

Schwurgericht wegen Theilnahme an dem betrüglichen Ban⸗ 
kerolt des Julius N., der mit 70,000 Thlr., die er ſich auf 
lene ſchen Connoiſſemente erſchwindelt, nach Amerika ger 
flüchtet lift, während die zutückgelaſſenen Activa nur 20 Thür. 
betrugen, Nach einer längeren Verhandlung wurde gegen der 
S T das Nichtſchuldig, gegen Guſtav und Emil N. aber dae 

mit Annahme mildernder Umſtände ausgeſprochen, 


55 zu 1 Jahr, letzterer zu 6 Monaten Gefängniß 
1 


87 peu der Verhandlung wurde ein vor 
“ Nocht aus Amerika ul ſeinen Bruder Guſtav ge⸗ 


richteter Brief mitgetheilt, 
Amerika von der ſchönſten Seite ſchildert, feinen 
Bruder Guſtav bittet doch hinüberzukommen und den Seinigen 
anzeigt, daß er den Namen R. Walther angenommen habe. 
Der hinkende Bete kommt jedoch nach: er bittet nämlich, ihm 
1000 Thlr. in Wechſeln zu ſenden, da er ſein ganzes mitge⸗ 
nommenes Vermögen durch die Verrätherei feines Reiſebe⸗ 


gleiters verloren habe. f 

Cöslin, 29. Februar. (N. St. Z.) In der heutigen 
Schwurgerichts Sitzung ereignete ſich der Zwiſchenfall, daß 
der Beitheidiger bed Angeklagten vom Gerichts hofe auf Grund 
ſeine Vertheidigungsrede, in welcher eine Beleidung des Ge 
richtsbofe gefunden wurde, mit einer Disciplinarſtrafe von 
10 Tbalern beiest wurde. 

Altona, 1. März. Ein jüngſt aus Kopenhagen Zurück. 
gekehrter erzählt über vie dert voch als Soldaten feſtgehal⸗ 
tenen Holſteiuer, daß fie mit den „Jeuſern“ in fortwährender 
Rauferei liegen. Es gelingt den däniſchen Commandeuren 
nicht, die Disciplin unter denſelben zu erhalten. Vor eiuiger 
Zeit z. B. wurden die Holſteiner zum Verfertigen von Pa⸗ 
tronen commandirt, gaben aber ihre Abneigung dagegen in 
ganz unzweiveutiger Weiſe zu erkennen. Als nun der Oberſt 
einen Kreis ſchließen ließ und diejenigen aufforderte, hervor⸗ 
zuixeten, die feinem Befehle ſich zu widerſetzen wegten, trat 
die 1 Mannſchaft vor. Der Oberſt verließ ſchwei⸗ 

end die 
Abtheilung ins Laboratorium geführt, aber die Auffeher muß ⸗ 
ten bald merken, daß die Holſteiner doch nicht zum Patronen. 


A 


machen ſich verwenden ließen, denn fie thaten in die eine Bar, 


trone zwei Kugeln ohne Pulver, und in die andere Pulver 

allein u. ſ. w., weßhalb fie denn bald abcommandirt wurden. 

8 engagirte man „Bybuden“ eder Hilfsleute zu diefer 
rbeit. 


England. 
— Das Damencomite, welches ſich die Sammlung eines 


Unterſtützungsfonds zum Beſten der Verwundeten der däni⸗ 
ſchen Armee und der Hinterlaſſenen der Gefallenen zur Auf. 
gabe gemacht, hat dem Centralcomité in Copenhagen bereits 
2300 £ Übermittelt. ; 


ar den 5. März. 

„Aus dem Geſchäftsberichte der Danziger Privat- 

Nelltg ken! 1 pas 1 Eee 
So as ihr den . 

dels ſtand Danzigs duch, ſletig abfallende e duch 


geſtaltete, fo bat es dennoch den der Bank zur Dispoſition 


ſtehenden Capitalien nie an hinreichender Gelegenbeit zu nutz⸗ 
bringender Thätigkeit gefehlt, und ſelbſt die Falliſſemenie 
mehrerer der thätigſten Exporthäuſer haben darin keine Aen⸗ 
derung hervorgebracht. 

Himnſichtlich der Banknoten⸗Cireulation haben wir unfern 
vorjährigen Bericht nur zu beſtätigen; der durchſchnittliche 
Umlauf betrug Thlr. 975,628 egen Thlr. 978,134 in 1862; 
iſt alſo ziemlich unverändert 75 en. 

Die Starke Abuntz ung der Noten à 20 und 50 Tolr, von 
welchen Thlr. 400,000 und Thlr. 300,000 circulirten, hat uns 
veranlaßt, die am meiſten beſchädigten im Betrage von Thlt. 
100,000 jeder Gattung, zuſammen Thlr. 2 „aus dem 
Verkehte zu ziehen und dafür Noten 4 100 Thlr., zu welchen 
wir das Papier noch vorräthig hatten, deucken und zur Aus⸗ 
gabe gelangen zu laſſen. — 

Abgefehen von det Koſten⸗Erſparniß, glauben wir durch 
dieſe Manipulation den Bedürfniſſen des großen Verkehrs, 
welchem die Noten vorzugsweife zu entſprechen haben, beſſer 
zu dienen, da im Allgemeinen größere Abſchtitte lieber geuom⸗ 
men werden, als tiejenigen zu 20 und 50 Tylr., 14 
ſtens in raſcherer Folge zu unserer Kaffe zuzüchubetren pflc 
gen; außerdem wird aber auch der Umtauſch der Noten bei 
den Ba Kaſfen weſentlich dadurch erleichtert, 

Die letzt noch circulirenden Noten à 20 Thlr. und 50 
Thlr. ſind Übrigens bereits fo defect, daß wir es nicht wer⸗ 
den vermeiden können, ſie durch eine neue Auflage zu erſetzen. 

Um vielfach ausgeſprocheuen Wünſchen des Publikums 
entgegenzukommen, haben wir im verfloſſenen Jahre Einlrſch⸗ 
tungen getroffen, um verſchloſſene Werih- Paqacte in unſeren 
großen und feſten Fan ede e e € Ge⸗ 
bügren lagern zu laſſen. Es find 1863 ver Bank 39 Paqaete 
zur Aufbewahrung übergeben, wofür Ttzlr. 64 an Gebühren 
erhoben, find, welche auf Proviſtonsconto vereinughart wur. 
den. Die Bedingungen, welche der Annahme ſolcher Paquete 
zu Grunde gelegt werden, find in der Buchhalterei der Bank 
im Abdruck zu haben. | an 

Wie wir bereils oben erwähnten, haben im verfloſſenen 
Jahre einige hieſige Export⸗Häuſer ihre Zahlungen eingejt:lt 
und iſt die Baut, trotz aller angewendeten Vorſicht, nicht 
ohne Verluſt dabei geblieben. Den im. vergangenen Jahre 
als unſicher bezeichneten Thlr. 2214. 26. 1., auf welche 
wir Thlr. 1400 für etwaige Ausfälle reſervirten, find 
in dieſem Jahre Thlr. 12,350 hinzugetreten; . 
den verſchiedenen Schuldnern accordirt und den Ausfall, 
unter Vertechnung der obigen Thlr. 1400, mit Tölle. 4479. 
11. 4. vollfäneig vom vorlährigen Gewinn abge⸗ 
ſchrieben, wobei nur die baaren Eingänge berüchſichtigt, die 
Berſprechungen ſpälerer Nachzahlungen aber außer Acht ger 
laſſen ſind, die elfo eventuell dem Gewinn künftiger Jahre 
zu gut kommen würden. — 

Wir haben aber außerdem noch Thlr. 3000 für eine For⸗ 
terung von Thlr. 5000 reſerviren zu müſſen geglaubt, da 


deren durch gute Hypotheken erfolgte Sicherſtellung Seitens 


des Verwalters der Maſſe noch in Frage gezogen iſt. Zur 
Wahrung des unſeter Anſicht nach unzweifelhaften Rechtes 


in welchem er das Leben in | 


Truppe. Am anderen Morgen würde deunoch eine 


wir haben ut 


mann (Stallupönen). Eine 


der Bank haben wir den Weg der gerichtlichen Klage be⸗ 
ſchritten und hoffen ohne Verluſt ab zukommen, da wir auch 
für die Koſten durch obige Hinterlage dellſtändig gebeckt find. 

Wennſchon die Zahlen einzelner 77 dieſes Ber 
richtes gegen das [Vorjahr um etwas geringer find, 90 der 
durch die Bank vermittelte Geldverkehr fte er für 
längere Zeit vollftähbig unterbrochen war aue t noch 
nicht im vollen Umfange wieder aufgenemmen morpen, fo iſt 
das Gewinn ⸗Ergebniß des Jahres 1863 doch nicht hinter 


früheren Jahren zurückgeblieben, trotzdem der Abſchluß nach 


den Grundſäßzen firengfier Solidität und der gewiſſeuhafteſten 
Schätzung aller Werthe angefertigt iſt. 

Die Bank hat leider auch in dem letzten Jahre einen 
herben Verſuſt durch den Hingang des Herrn General⸗Conſul 
Normann erlitten. Der Verſtorbene, dem wir ein ehrendes 
Andenken bewahren, war feit dem Beſtehen der Bank Bıäfı- 
dent unſeres Gollegiums und het während dieſer Zeit, fo 
weit es feine ſonſtigen Berufsgeſchäfte und ſeine angegriffcue 
Geſundheit geſtalteken, der Verwaltung mit feinem: erprobten 
Rathe und feiner Geſchäftskenniniß treu zur Seite geflanden. 

Durch diefen Todesfall und das Ausſcheiden des Herru 
Maximilian Behrend find zwei Stellen im Verwaltüngs⸗ 
rathe der Bank erledigt worden, die nach § 25 uaſeres Sta- 
tuts durch die Herren S. Moritzſohn und R. Steimmig 
vorläufig beſetzt find, während die deſinitſve Erſatzwahl der 
Grüfralneriumnihnig vorbehalten bleibt. (Schluß folgt.) 

I In der geſtrigen Verſammlung des Gewerbe⸗Vereins 
hielt Herr Dr. med. Jacobi eiten Vortrag „über einige 
anftedende Krankheiten.“ Nach Erledigung einiger. ein⸗ 
gegangenen Fragen empfiehlt Herr Biber dem Verein eine 
Beſprechung über die Einführung der Klaſſenſteuer in Stelle 
der Mahl- und Schlachtſteuer, weil dieſer Gegenſtand vor⸗ 
zugsweiſe die Intereſſen des Gewerbeſtandes berührt. Die 
Verſammlung beſchließt, in der näch ſten Dounerftagsflgung 
über dieſe Frage zu discutiren. * 

Oraudenz, 2 März. (G.) Heute Morgen kam das 
2 00 von oberhalb in ſolcher Maſſe herunter, daß der 

ralect dadurch ſeit Vormittag vollſtändig gehemmt wurde. 
Während vor der hieſigen Stadt die Weichfel ſchon ſeit Mou⸗ 
tag eisfrei war, ſtand die Decke bel Schwetz nach feſt. Der 
Eisgaug ging indeß glücklich von Stalten. Das 


am hieſigen Pegel ſeit heute Morgen von 5 auf 9 Fuß ger 


ſtiegen. — Bei Ae wurde heulte früh die Eisdecke noch 


von 


gängern paffirt. 
horn, 3. März. (Th. W.) Auf die Beſchwerde, 
welche hieſige Bewohner über die Anweiſung der aus den 
Cantonnements auf dem linken Weichfelufer zu entfendeuden 
Patrouillen an den Hrn. i erichtet haben, iſt von 
demſelben der Beſcheid eingetroffen, daß die Beſchwerde der 
Kgl. Regierung zu Marienwerder zur weiteren veſſortmäßigen 
Verfügung mitgetheilt worden iſt. 

Königsberg, 3. März. (K. H. Z.) Ja der geſtrigen 
Sitzung des Stadtgerichts erkannte daſſelbe gegen den Mes 
dacteur der „Montagszeitang“ wegen durch die Preſſe verüb⸗ 
ter Schmähung der Rießverordnung und Beleidigung des 
Staats miniſlerit auf vier Wochen Gefängnihhaft. Der 
mſtangeklagte Verleger, Buchdruckereibeſiger Roß bach, 
wurde aus deut Paragraph 35 des Preßgsſetzes zu 5 Tha⸗ 
ler Geld evint. zweitägiger Gefänan bhahı verurtheilt. 
Der Gerichts hof erklärte ausdrücklich, er habe ſich den ueuer⸗ 
lichſt vom Ober⸗Tribunal in Beziehung auf die Ausle⸗ 
gung des § 35 des Preßgeſetzes aus zeſprochenen . 


angeſchloſſen, wonach dleſer Paragraph auch auf kau tions- 


pflichtige Zeilſchriften Anwendung finden ſoll. 

— Der „Verfaſſungsfreund“ vom 2. März ift polizeilich 
confiscirt. u 
— — — — — — 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 29. 
Feb Jan u. Jacob, de Jog; — von Warkworch, 26. 
Febr.: Isabella u. Mary Gibb; — Agenoria. Acchvold; — 
27, Febr.; . Duthie; — von Wick, 24. Febr.: 
Juvermark, Wa Kenzie; — 26. Febr.: Iſabella Anderfoh, Un 
derſon; — von Texel, 1. Mär: Rembrandt (SD.). Denbtids; 
— Wiebe Jgcobe, Viſſer. 3 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 1. März: 
Eliſabeth, Böſe; — Secundus, Oft; — Johann Cornelius, 
1 Ki 1 0 

Angekommen von Danzig: In Alicante, 16. Febr.: 
Soli Deo Gloria, Wienandt. ! And 

Hull, 27. J br. Der Schraubendampfer „Maktlett⸗ 
fand die von ihm bier ein gebtachte preutziſche Bark „Louiſe“ 
aue Danzig etwa 130 Miles von der Humber. Alle Raa; 
egel find fortgeriſſen oder abgeſchnitten, die Boote feblen, 
ſouſt ſcheint das Schiff in gutem Stande zu fein. Ein Theil 
des Ruders fehlt ehenſalls. Die Ladung beſteht aus Bauholz 
und Dielen. 
— . —— — nenn, 

. Familien-Rachrichten, 
Berlobungen; Sri’ Anna Labs mit Herrn Auguſt Zim⸗ 
mermann er 3 
eburten: Ein Sohn: Herrn Birkholz (Schöafeld); 
Herrn Krauſe (Neu- Aſtrawiſchken); Saen Alan Niese 
tallupönen) Tochter: Herrn A. Hüter (Dom. 
Wawrowitz); Deren A Spirgatis, Herrn Rudolph Flick (Kö⸗ 
ee ; al A. Bley (Patersort); Herrn Rector Garlick 
ckersberg 
Todesfälle: Herr Maior Heinrich Kutſchle (Danzig). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Dis beute erfolgte gluclice Entbindung met !Ävp.r :.» .üĩĩ • pQu 
Die Kräftigung des menſchlichen Körpers. 


ieferanten Herrn Johann Hoff hierſelbſt, 

eue Wilhelmsſtraße Nr. 1. 

urde mir Ihr Ma zextrakt⸗Geſundbeitsbier empfohlen; der⸗ 
4 hatte ſich von der Vorzüglichkeit dieſes Biers an ſeiner Frau überzeugt, die durch daſ⸗ 
elbe im Laufe des vorigen Sommers wieder hergeſtellt worden iſt, nach em der Arzt, ſowie 


ner lieben Frau von einem Knaben zeige 

hiermit ergebenſt au. 
Mehlkten, den 3. März 1864. 
Jorck. 


Edictal-Citation. 

In Sachen des Kaufmanns J. F. Wil⸗ 
lich hier wider den Gutsbeſitzer Peter v. Czar⸗ 
linski aus Czarlin wegen einer Forderung 
von 269 3. 8 9% nebſt 6 Procent Zinſen ſeit 
dem 13. Januar pr. aus dem Wechſel vom 9. 
December 1862, jtebt Termin zur Klage beant⸗ 
wortung und mündlichen Verhandlung auf 

den 21. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
hier an. Dazu wird der ſeinem jetzigen Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte Verklagte hierdurch 
unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen, 
daß bei ſeinem Ausbleiben in contumaciam 
verhandelt, und auch der auf die Kaufgelder⸗ 
Reſtforderung des Verllagten angelegte Arreſt 
für juſtificirt erachtet werden wird. 9325 
erent, den 26. Januar 1864. 


8 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 


den 16. September 1863. 

Der in der Stadt Conitz belegene zum 
Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeyer gehörige 
Gasthof nebſt Zubehör, No. 206 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchätzt auf 9820 % 25 Y, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 13, April 1864, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. 15628) 
“ in dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Leſſer Sommerfeld, in 
FJuma L. Sommerfeld junior, zu Löbau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
2. April 1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperjonals, auf 


den 25. April 1864, 
Vormittags 10 Uhr, . 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Löffler im Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
12 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
gr Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hiefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Belannts 
Felt fehlt, werden die Rechtsanwälte Plat e, 
buch und Raue zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 
Löbau, den 27. Februar 1864. 


Königliches Kreisgericht. 8 


1. Abtheilung. 


. 3: dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Salomon Sommerfeld zu Lö⸗ 
bau werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
pen aufgeforvert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
— 9. April 1864 einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemelveien Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 2. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Löffler im Verhandlungszimmer des Ges 


richtsgebaͤudes zu eiſcheinen. Nach Abhaltung 


dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
i — . — Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Pole feblt, werden die Rechtsanwälte Plate, 
buch und Raue bierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
Löbau, den 27. Februar 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die dem Civilin enieur Albert Burdach 
in Dt. Eylau für die dort beſtehende Zweignie⸗ 
derlaſſung der Firma G. Rudolph ertheilte 
Procura iſt erloſchen und am 29. Februar 1864 
zufolge Verfügung von demſelben age geldicht. 

Reſenberg, den 2. März 1864. 227 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. btheilung. 


Lotterie⸗Looſe ana at. e 


> s det billigjt M. Meid⸗ 
ner in Berlin, Unter den Linden No, 16. 


175 


| 


An den Königl. 9, 


„Durch einen Freund wurde mir 


auch mein Freund, für ihre Geneſung alle 


trinke ich Ihr Bier, es übt den beiten Einfl 


pers iſt faſt gänzlich verſchwunden.“ 
Berlin, — 9. Januar 1864 


(IB. Wer das richtige 3 
Namen Hoff, ſondern auch au 


liche Wort „Neue“ bei der Wohnungsangabe: Neue 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


9543 


Bekanntmachung. 

Behufs Verpachtung zweier Parzellen des 
Bodenbruchs und zwar: 
a) der ſogenannten klei⸗ 

nen Torfkaule von 
b) des ſogenannten Hock⸗ 
ücks von 
zuſammen von 71 Mrg. 17 OJ Aton. 


44 Mrg. 29 D-Rthn, 
26 Mrg. 168 QJ⸗Rthn. 


gefinung aufgegeben hatten. Seit 
uß auf meine Geſundheit aus, mein verlorener 
Appetit hat ſich jetzt wieder eingeſtellt, ich kann mehr eſſen und die Mattigkeit meines Kör⸗ 


N. Schlipalius, ate bei der J. Jel- Matt Cifenb, 


abrikat haben will, achte bei der Adreſſe nicht bloß auf den 
das Prädikat Königl. i n rage und das zuſätz⸗ 


| 
| 


! 


pr. Größe, zur Benutzung als Acker und Wieſe 


und zwar auf fieben Jahre vom 2 
1865 ab haben wir einen Termin au 


den 2. April er., 

Vormittags von 11 Uhr ab, 

zu welchem von 12 Uhr Mittags neue Bieter 
nicht mehr zugelaſſen werden, in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe auf dem Rathhauſe bierſeleſt, vor dem 
Herrn Kämmerer und Stadtrath Strauß, 
anberaumt. Pachtluſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
min mit dem Bemerken eingeladen, das Nach⸗ 
gebote nach Schluß des Termins nicht ange⸗ 
nommen werden. 
Danzig. den 15. Februar 1864. 


er Magiſtrat. 
Land wirthſchaftliches. 


Zur bevorſtehenden Frühjabrs⸗Beſtellung 
empfiehlt die unterzeichnete Fabrik ihre aner⸗ 
kannt zweckmäßigen Adergeräthe- und Maſchi⸗ 
nen, als namentlich: Leine amerik. Schwing⸗ 
pflüge zu 7 %, böhmiſche Ruchadlo⸗Pfluge zu 
Vordergeſtellen 6 „ dieſelben als Schwing⸗ 
pflüge 8; , Otto 'ſche Karrenpflüge 73 , 
Raſenſchälpflüge 2) , dreiſchaarige Saat⸗ 
pflüge 11 , Waſſerfurchenpfluge 18 . Un⸗ 
tergrundpflüge zu 8, 11 und 20 %%, Tennants 
Patentgrubber 40 , Erſtirpatoren zu Vorder⸗ 
geſtellen 14 , dergl. mit Lauf: und Stellrad 
18 , Bebäufelungspflüge 73 Ag, * 0 
benjäter Il %, Krümmer 9 un . 
ſchottiſche Eggen, Paar 12 , Howard ſche 
Zickzackeggen, Paar 24 „, böhmiſche Wieſen⸗ 
egge 32 %, doppelte Ringelwalze 55 %%, Rüs 
benmargeure 11 +2 Kleeſemaſchinen zum Hand⸗ 
betriebe 0 , Schmidrſche Getreideſäemaſchi⸗ 
nen 60 %g, dergl. Drewitz ſche 70 
Mobillard'ſche (die beſte) Säemaſchine 8) 3%, 
einreihige Rapspriller 10%, dergl. zweireihige 
mit Glastrommeln 33 , dergl. dreireihige 4 
, zweirädrige Jauchen⸗Sprengkarren 140 3%, 
Broſowsky'ſche Torfſtechmaſchinen 145 — 105 %, 
Ackerwagen in 4 Größen 46—65 

Illuſtrirte Kataloge und Preis⸗Cou⸗ 
raute, welche an bekannte Adreſſen bereits ver⸗ 
ſandt ſind, werden auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. 20 


1209 
Die Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von 


H. Cegielski in Poſen. 
Für Oelmühlen⸗Beſitzer. 


Die neue patentirte Oelmühle iſt nun voll⸗ 
ländig gelungen und liefert aus 100 Pfund 
Raps 42 Pfund Oel, welches reiner und ſchö⸗ 
ner, als das ausgepreßte iſt, da der Eiweißſtoff 
und andere nährende Schleimtheile in dem Raps⸗ 
mehle zurüdbleiben, welches die Mühle entwe⸗ 
der als trockenes Mehl, oder wie die Preſſen, 
in feſten Kuchen liefert. ; g 

Zwei Mann und ein Aufſeher können einen 
Apparat bedienen, welcher täglich 100 Scheffel 
Raps verarbeit t. 

Näheres brieflich 

Breslau, den 5. December 1863. en 
Maſchinen- u. Delfabrif„Keinonia“ 

J. G. Hofmann. 


Gutskaufgeſuch. 

Denen e von 23 bis 
40,000 Thlr., wird ein Landgut von 15 bis 
20 Hufen culm. unter folgenden Bedingungen 
zu kaufen geſucht: 
gute Lage, vorherrſchend guter Boden und 
ausreichende Wieſen, gute Gebäude, anſtän⸗ 
diges Wohnhaus. l 
ierauf reflectirende Beſitzer belieben genaue 
Beſchreibungen ihrer Güter dem Unterzeichneten 


ſchleunigſt e 


„neue 


1203] 


iſenden. 9612 
E. Würtemberg, Elbing. 


200,000 Stück Weißdorn 
zur Anlage feſler zweckmäßiger Hecken 
Zjährig, ſtark pro 1000 Stück 6 
2 : pro 1000 134 

H. Lorberg'ſche Baumſchule, 
utter⸗Saaten, als: Klee⸗, Thomothee⸗, 
Lucernen⸗, Rheygras-, Spörgel⸗Saat ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt zu civilen Preiſen die Saamen⸗Hand⸗ 


lung Brodbänken⸗ und Kürſchner aſſen Ecke 9. 
riſche Saat-Widen, jo wie Nübkuchen, em⸗ 
pfiehlt billigſt 19992) 

C. H. Döring, 


Brodbänkengaſſe No, 27, 
vis-à-vis dem Engliſchen Hauſe. 


Februar 


F. L. J 
Ru 
· 11 9 j 
[154] Hein & Kull 
. 
Re fiehlt 
ae in r 
1985 
[959 ] N 
Wil 
t 
eu 
des Waſſes ch ) 
ch 
Pi 


ecember 


Schleſiſche Straße 3 


Withelmsſtraße 1.) 


— — 


Blaue Saat⸗Lupinen 


vorzüglicher ee jo. 8 a lonb« 

wirthſchaftlichen Sämereien ſtets zu haben bei 
Haare C. & N. J 70 

[137] Hundegaſſe No. 70. 


Dr. Pattisons 


Gichtwatte, 


Gia und Präſervativ Mittel gegen 
icht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hend⸗ und 
Kniegicht, Seite ſtechen, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc 

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe Ba: 
dete zu 5 Sr., bei Herrn Guſtav 
Seiltz, Hundegaſſe 21, und bei Herrn 
C. Jiemſſen, Langgaſſe 55. 


echten Getreide-Kümmel a 
pr. Quart 9 %, jo wie feinste Creme 
van Trup, Eiixir ad Iongam vitam, 
Malakoff, Punsch - Essenzen, Rums, 


Arracs, u. Gognacs in bekannter Güte 
zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 


ech e, 


2. Damm No. 16. 
Weißes und rothes Klee⸗ 
dat, Saat⸗Wicken, 


ſämmtlich friſche beſte Dualiät, offeriren 
194 ein ſtullmann, 


[9839] 


Comptoir: Frauengaſſe No. 20. 

ute ſchwere und fehlerfreie polniſche Verla⸗ 
dungsſäcke 7 ehl * 185 
etzlaff, Fiſchmarkt 16. 


üucker in Broden, 
zu Fabrikpreiſen, 1 billigit 
Nob. Heinr. Pautzer, 

9839] Brodbänkengaſſe 36. 


Brabanter Sardellen, 
ee n 
Kipferſcavloren zur Wäſcheſtickerei in Zah⸗ 
99 


5 Buchſtaben und Muſtern, empf. 
U 


Zilh. Santo. 


Feine Strahlen⸗Stärke 


iſt zum Fabrilpreiſe in Fäßchen A 1 Ctr. billig 
u verkaufen Sandgrube No. 21, auf dem Hofe, 
inks. (214) 


| 


Ein, unverbeiratheter, moraliſcher, im Prakti⸗ 
> ſchen erfahrener und mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener Müblenwerkfübrer, ſucht eine 
aunekmbare Stellung; derſelbe iſt der deutſchen 
wie auch der polniſchen Sprache mächtig und 
liegen ihm die beſten Zeugniſſe zur Seite. Adr. 
nimmt die Exped. dieſer Zig. unter No. 212 
entgegen. 


Benfions- Anzeige. 
Mehrfache Irrthümer zu berichtigen, zeige 
ich an, daß mein Penſionat für junge Mädchen 
moſaiſchen Glaubens wie früher fortbeſteht und 
daß noch zwei Stellen in demſelben zu r 


ſind. 2 
_  Gütigft empfohlen durch die Herren: 
Sanitätsrath Dr. Berend, Oranienb. Sr. 63, 
Dr. S. Neumann, Köpniker⸗Str. 72, 
Julius Baswitz, Spandauer⸗Str. 14. 
Verw. Dr. Cohn, geb. Levin, 
Berlin. Heilige⸗Geiſt⸗Str. 13. 


Ein junger Maun, der ſeine Lehrzeit 
den 1. April in einem Getreide ⸗Fac⸗ 
torei-Geſchäft beendet, wünſcht in einem 
ähnlichen Geſchäft ein Eugagement. Ges 
fällige Adreſſen bittet man in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter Littra 221 
einzureichen. 


ür eiue Feuer- u. r 2 

Geſellſchaft werden N enten 
in Neuenburg, Freiſtadt, Dt. Eylau, 
Nieſeuburg, Putzig, Carthaus und Bes 
reut gesucht. Offerten werden frauco in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 
133 erbeten. 


Es finden eirea 60 bis 70 Stein⸗ 
ſchläger lohnende Beſchäfti⸗ 
gung in Reichenbach, Pr. Hollän⸗ 
der Kreiſe. lun 
Der Bauunternehmer — 
eſe. 5 


Kin zweiter Wirthſchafter, der zugleich die 
E Geſchäfte eines echnungsfübreis zu beſor⸗ 
gen hat, findet auf einem größeren Gute ein 
Unterkommen. Adr. unter No. 224 durch die 
Exped. dieſer Zeitung. 
Ein unverhenatheter Mann in geſetzten Jab⸗ 
ren ſucht eine Stelle als Aufſeher in einer 
Fabrik oder Holzgeſchaft, event. als Schreiber 
bei einem Rechts⸗Anwalt. Adreſſen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 181, 


En Varbier⸗Gehilfe ſucht eine Stelle. Adr. 
in der Exped. dieſer Ztg. unter F. HI. 182. 


Eine Directrice wünſcht in einem e 

placitt zu werden. Adr. unter II. 163 

in der Exped. dieſer Zeitung. 

Ein Rechts 8 . 2823 ſucht 
eine anderweitige derartige Stellung. Wo 

und iver? zu erfragen in ber Kon. dieſer Ztg. 

unter No. 128. 


in militairfreier, uverläjliger _Imipeeior, 
Gpelber auch dalniſch Del ind zum 1. 
April oder 1, Mai geſucht. Näheres erfährt 
man in der Exped. dieſer Zeitung auf porto⸗ 
freie Anfragen unter No. 126, 
Enn geprüfte Gouvernante, die in den Yilr 
ſenſchaften unterrichtet, der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache mächtig und muſikaliſch 
iſt, ſucht eine Stelle. Meldungen erbittet Frl. 
N. N. Erzieherin in Miruſchin bei Bugig.[125] 


Oſtpreußiſche Südbahn. 


Der Unternehmer für die Oſtpreußiſche Süd⸗ 
60,000 Kiefern⸗Schwellen, 8 Fuß lang, & Zoll 
dick, 10 Zoll breit, für die buen en e m 

Bu⸗ 
reau Klapperwieſe No. 17 in Königsberg. 
Königsberg, den 1. März 1864. 
Credit⸗Geſellſchaft. 
. Prowe & Co. 
Die Herren Actionaire werden hiermit zur 
General⸗Verſammlung zu Montag, 


bahn üt bereit, Offerten auf die Lieferung von 
Pillau in Empfang zu nehmen in einem 
[146] Joſeph Bray. 
Thorner 
6 
e 
den 7. März, Abends % 8 Uhr, in dem Schü« 


Knochen mel! 


Superphosphat 
aus der (Superp 950 hat) . 


19559 WWirthschaft. 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Loos Antheile zur 3. Kl. 129. Lotterie, / 0, /o, 


iat Yo Ya ½ u. f. w. Yale 


A. Cartellieri in Stettin, 


— — ——— — — — 
Ein Repoſitorium nebſt To nbank ſteht zu 
verkaufen Langgaſſe No. 74. [183) 


af srauft No. 4 iſt eine geräumige herr 
ſchaftliche Wohnung zu vermiethen und von 
April ab zu beziehen. 
oder Sandgrube 14. 


Waſſerheilanſtalt und cli⸗ 
matiſcher Kurort Königs⸗ 


brunn. 
Am füdlichen 


Das Nahere daſelbſt 
1208 


Fuße der Feſtung Kö⸗ 
miniteım (ſächf. Schweiz), Anwendung 
es Waſſers in allen Temperaturgraden, 
ebeuſo Molkenkuren und gymn. Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar. 
Dr, Putzur's hydr. Schetften find 
aus allen Buchhandlungen und Proſpecte 
aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen. 


Kemski's Lokal, 


Schwarzes Meer. 
Heute Sonnabend, den 5 und Sonntag, 
den 6. März, Concert und Tanz, wozu er⸗ 
gebenft einladet T. Kemski. 173 


Mitglieder des Aufſichtsraths. Wahl a6 Jubtes 
r 


milfton zur Prüfung und Decharge der Jahres⸗ 

rechnung. 1406! 

Der perſöulich haftende Geſellſchafter 
Guſtav Prowe⸗ 


N e 
Vierte Sinfonie- Soirée 
im Apollo⸗Saule 
des früheren Hotel du Nord. 
Sonnabend, den 3. März, Abends 7 Uhr. 
PROGRAMM: 

Haydn, Sinfonie G-dur (m. Paukenſchlag). 
Meyerbeer, Ouverture zu „Struenſee“. 
Beethoven, Sinfonie Cmoll 


umerirte Sitzplätze a 1 U. Platze 
auf dem Balcon a 15 % find in der . 
Kunſt⸗ und Muſikaljenhandlung von P. 


Weber, Langgaſſe 73, zu haben. (109 
Das Comité e ee 
lock, Deuecke, C. R. v. Frautzius 
97 Dr. Piwko, — n. 


Turnfahrt und Marſchübung 
des Turn⸗ und Fecht⸗Vereins und des 
Männer⸗Turn⸗Vereins, Sonntag, den 6. d. M., 


Abmarſch von Neugarten präc. 8 Uhr Morgens. 
allmann's Hotel, 


2 Breitgaſſe 39. 
Heute Sonnabend, den 5. d. M. Abends, große 
Vorſte ung des berühmten Küntzlers und Bauch⸗ 
redners R. Lindemann, Aaſang 8 Ubr. 


No. 2232, 2306 u. 2309 
kauft zurück die Expedition. 


Druck une Berlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


